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Kathreiners KneippMalzkaffee
kostet nur 80 Cts. das 1/2 Kilo-Paket.

Dank
ihrer eigenartigen gehalt-
vollen Zusammensetzung

wird

durch zahlreiche freiwillige
Zeugnisse anerkannt als
unübertrefflich für eine

Gesundheit und Schönheit
fördernde Hautpflege

Çanbbemalte
Säanü» it. fiudipntfllpr
au« etfiir. äatience, f^ejieC mit
Jamtltentoappen liefert in fünft«
(erifdjer unb pradtoittbiger 21itS«
fü^rung SI. © it r t), Çatyencemater,
® m 6 t a c$, Ät. 3üritf).

Zürich
Kämistraße 23.

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

Einlooeiiefto

4V/o
Einzahlungen können spesen-
frei anf unser Postscheek-Konto

V1II/557 geleistet werden.

Jede Art,
jede Preislage,

Muster gegenseitig franko.
Hermann Mettlei*, Rideaux-

Stickerei, Herisau.

Korridorständer
reichste Auswahl.

A. BERBERICH, ZÜRICH 8
Dufourstraße 45, beim Stadttheater.

" U-c'-Kai
BORAX
Macht zarten reinen Teint.

•
>

• * • -,
Heinrich Mack Nacht, Ulm */D.
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KâreinersKneipp ^âlxkskkee
Kostet nur 80 Lts, àg.s ^ Li1o-?àst.

Osnk
ikrer ei^enartiZen Zekslt-
vollen ^usummenseàunA

v/irâ

6urct> ^ulilreicke freiwillige
Zeugnisse uneànnt uls
unüdertrefflicli für eine

NesîunÂdeîì un 6 8cköndeit
föräernäe NautpkleAe

Handbemalte

Wsnd- u. Kuchmtellkr
aus erstkl, jahence, speziell mit
Zamilicuwappen liefert in kiinst-
l-rischer und Preiswitrdiger Aus-
führung A. Sûr y, Fayencemaler,
Em b r ach, Kt. Zllrich.

Türiä
RäwistraLo 23.

Gegrünäet 1868.

Zinsvergütung auk

tiiililgeliesls

4'/-°/°
k>ii?uiilllllxsii ìàusn »PS,M-
krsi àllk llllssr ?o»t,eIt«à'Xoitto

VIII/557 xslsistst veràso.

Zsâs L.nt,
kreislá^s»

Nustsr xeAsussitlA trnicko.
Kvi'msnn lVIettlen, k.iâsanx-

stiokvrsi^ iilvnîssu.

Xorriclorstâncler
rsîcksts ^usw^Ial.

sì sessesic«, -ükicnsvukourstrsks 4S, dein, 5ts«tttkssler.

SO i?^X
l^lscM?sftsn i-sinen leint.' « - -,

Nsinsick ^Isck >>isckt, UIm«/0.



ïsswfer vS/w*

Wiè rasch sind Ihreempfindlichen Seiden«
kleider, Blousen, Jumpers und Shawls ver-
dorben, wenn Sie in derWahl Ihres Wasch-
mittels achttos sind und nicht das Beste
verwenden, was es gibt — die selber seiden-
zarten LUX-Flocken! Im lauwarm abge-
kühlten LUX-Schaum gewaschen, behalten
Seide, Wolle und alle feinen Gewebe ihre
zarte Geschmeidigkeit und Farbenfrische,
den ursprünglichen Glanz und Schimmer.

« SUNLIGHT v> ÖLTEN

XVie rnsà sind Ittreempttndlictten beiden»
Kleider, Blousen. «Jumpers und Zttswls ver-
dortten, wenn 3ie in der^Vslìl Ittres^Vusà»
mittels sckttos sind und nickt dss Veste
verwenden, wss es Zikt —- die seltter seiden-
^nrten I.UX-f!âen! Im lnuwsrm skge-
küktten s.UX-3cknum Zewsscken, kekslten
Zeide, XVvlle und slîe seinen dewette ikre
Lsrie (^esckmeidigkeit und forkenfriscke,
den ursprünZIicken (ilsn^ und Zckimmer.

« LUdl^CNI' « oure« M



Albrecht-Schläpter & Cie., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hauptbahnhof)

Wo/ZütecAre/?
J'eiwsie ZaweZÄaOrdccÄen

Kmderwolldecken, sowie extra große für Doppelbetten
neu Überziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

ÄmedecÄe«, .dißodec&era, TiscMecfte», jBeWrorZajen, ForAßn^e, TFei/fewire«

M Mper/ftft ööerarMfefe
JtefWJßf?/! jte/feji lAre flrfetfjfcrafl tuuf ffergfe
®Wff fer ferdt fen ffefefen fefefliaft fei 5 monatliche Kurse

Beginn des Sommer-
kurses: Mitte April 1927

Ausbildung in der ein-
lachen und feinen Küche,
sowie in allen hauswirt-
schaftliohen und einschl.
theoretischen Fächern,
Gartenbau und Geflügel-
haltung. Vorteilhafte

Einrichtungen. Tüchtige
diplom. Lehrerinnen.

Prachtvolles Panorama.
Gesunde Lage.

Prospekte durch
Frau B. Knecht Müller,Tonttb.

z. Burg.

Basel, Bern, Genf, Lausanne, La Chaux-de-Fonds, St. Gallen, Veuey
Telegramm-Adresse: Fedralbank Aktienkapital Fr. 50,000,000.- GsarOndet 1863

Reserven Fr. 15,200,000.— """
Besorgung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern. Errichtung und Vollstreckung von Testamenten.
Annahme von Geldern zur Verzinsung in laufender Rechnung, auf Einlagehefte und

gegen Kassa-Obligationen. Vorschüsse gegen börsengängige Effekten.

Nur echt in Flaschen zn 5 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken.
Franko durch die Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blahc 9, Genf.

âreàt îSeàlspker â «e.,
au» lààvsvdvrxlà (oâàt L»uptì>aì»àvk)

V^o//àâ6/i
Xame^aa/'ckeeÄsK

WiiàkrvoUàvàii, sovis oxtr» xroLo tu? Voxxsìbvtts»
usu àvrÂsdoa vou Ltspxâvàv, Ltvxxàsàsllsatin

à'seckeoàe», àêoÂâon, Zliscààûen, LeKvo^aASK, l^o/ààAe, f^eî/iuiK^sn

Setttts «M öö/Mfi/Ä Welachàte
56/!L<N6K Lteà à Krbeikàtt «ml àersie
wieà à àck à lMà 6àM à s wonâoks Xursv

Ssßimi âss Sommer-
Kurses:Mtto kxrlIUS?
àsdUâuog iu à «à-
tàeu uuâ kàeuXiiàs,
svvis iu »IIvu duusvirt-
sekâwdeu uuà siusodl.
tdeorstisedsu Meksru,
kurteuduu unà ksMgel-
kultuvg. Vortoildutto

Liuriodtuugvu. lAeliiZxo
âixlvm. Làreriuuou.

LruedtvoUesLuuoruw».
vesuuâe

Vrosvekts âurod
kM î.î»elîlll MkHM.

2. Lung.

Laze!, Vsm, (Zsnf, !_su5anns, l_a dksux-cis-^onciz, 5t. Hsllen, Vevkfj
-rsl»i?»mmâsss»: ssàànli «ttisàptt»! f?. 50.000.M».- ài-oiàt 1SLS

kssoi-vsn IS,200,0m — " ' """
Lesorgung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung unc! Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von l'resoàbern. Errichtung uncl Vollstreckung von Testamenten.
Annahme von Qeläern ?ur Verzinsung in lauiencler Rechnung, auf Linlagekekte uncl

gegen Kassa-Obligstionen. Vorschüsse gegen börsengängige Effekten.

à «Ät jo ?Issàsll üll S ?r. uvà g ?i. ill à ^Mdàll.
?rsllko âurà âie l'dàrmaeîe àtà, Nàllsr-àill, Rue à Aollt-Lià S, ksok.
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